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Kétnyelvű vizsgarendszer

Német alapfok 

Mintafeladatsor
1. Írott szöveg értése

Olvassa el figyelmesen az alábbi szöveget. A szöveg után 10 állítást talál, amelyek vagy igazak (richtig), vagy hamisak (falsch). A szöveg alapján döntse el, melyik a helyes megoldás és azt jelölje X-szel a Válaszlap 1-en található táblázatban. A feladat megoldásához szótár használata nem engedélyezett.
Eskimos

Eskimos leben hoch im Norden, auf der Insel Grönland, in Alaska, in Nord-Kanada und einige auch in Sibirien. 

Früher trugen die Eskimos Kleider und Mäntel aus Rentierfellen. Die waren besonders warm. Die Fellkleider und Jacken haben früher die Eskimofrauen im Iglu genäht. Weil das Iglu recht eng war und es darin keinen Platz für Tische und Stühle gab, saßen die Frauen auf kleinen Eisbänken auf denen Tierfelle lagen. Das Tierfell für die Kleider schnitten sie auf dem Boden zu und nähten dort auch. So ein Iglu war wirklich kein Palast. Vielmehr als vier Leute hatten dort kaum Platz.

Eskimos waren früher Nomaden, das heißt, sie hatten keine festen Häuser, in denen sie wohnten, sondern sie zogen zwischen verschiedenen Orten hin und her, je nachdem, wo es für sie gerade am besten war. Sie zogen auf ihren Hundeschlitten dorthin, wo sie trotz Eis, Schnee und Sturm überleben konnten: an das Polarmeer. Das Meer ist dort im Winter dick zugefroren und so fuhren die Eskimos mit ihren Schlitten aufs Meer und jagten nach Robben, Walen und Eisbären.

Die Eskimos haben heute schon Häuser, mit Heizung, Kühlschrank und Fernseher. Viele Eskimos haben ihre Heimat verlassen, um in den Städten des Südens Arbeit zu bekommen. Andere blieben im Norden und fanden einen Job auf den Öl- und Gasfeldern, von denen es besonders in Alaska viele gibt.

Einige Eskimos wollen aber so leben, wie ihre Großeltern und Urgroßeltern es taten: von der Jagd und vom Fischfang. Auch da hat sich einiges geändert. Gewehre und Motorschlitten, moderne Kleidung und elektrischer Strom haben das Leben im Eis viel leichter gemacht. Andere Dinge machen aber auch Probleme. Es gibt in den kleinen Dörfern, in denen die letzten Jäger leben, meistens keine Schulen und keine Ärzte. Die Kinder lernen lesen und schreiben von der Oma und wer krank wird, muss sich selber helfen. 

In manchen Orten leben nur noch 10 oder 20 Menschen. Das kann in den langen, dunklen Winternächten besonders für die Kinder sehr langweilig sein, wenn es draußen minus 40 Grad kalt ist und keine Spielkameraden im Dorf sind.

Manche Sachen sind aber noch heute so, wie sie früher waren:  Hundeschlitten sind heute noch sehr wichtig für die Eskimos im hohen Norden. Denn Hunde brechen nicht so schnell auf dünnem Eis ein, wie Motorschlitten. Hunde brauchen auch kein Benzin und halten Wache, falls sich einmal ein Eisbär annähern sollte, während der Jäger kurz einschläft.

Aufgabe:

1. In einem Iglu gab es nur Platz für einen Tisch und einen Stuhl.

2. Die Frauen nähten die Kleider am Tisch.

3. Kühlschrank und Fernseher sind heute für Eskimos nicht mehr unbekannt.

4. Im Süden arbeiten viele auf Öl- und Gasfeldern.

5. Manche leben auch heute so wie ihre Vorfahren.

6. Sie tragen Fellkleider wie ihre Großeltern.

7. Viele Kinder haben keine Möglichkeit, eine Schule zu besuchen.

8. Wer krank ist, kann nicht einmal zum Arzt gehen.

9. Die Kinder spielen in den langen Winternächten gern zusammen.

10. Der Gebrauch von Hundeschlitten ist auch heute noch verbreitet.

2. Írott szöveg értése 2

Olvassa el a szöveget és egészítse ki a kihagyásokat a szöveg után található listából (A-G). A hét megadott pontból csak hatot lehet felhasználni. Megoldását írja a Válaszlap 1-en található táblázatba. A feladat megoldásához szótár használata nem engedélyezett.

Krawatte
Frag mal einen Freund oder deinen Vater. Man könnte wetten, dass er nicht so gerne Krawatte trägt. Das tun nämlich die meisten Männer nicht, und trotzdem gibt es Gelegenheiten, zu denen sich fast jeder eine Krawatte um den Hals bindet. 

Auf  Hochzeiten und großen Festen  (1) _____________________. Zusammen mit einem Anzug oder Sakko lässt die Krawatte ihren Träger elegant aussehen. 

Für bestimmte Berufe wie Banker, Anwälte (2)_____________________. 

Die ersten, die Krawatten trugen, waren die Kroaten. Zu ihrer Tracht gehört das Tuch, das man sich um den Hals gebunden hat. Soldaten im 17. Jahrhundert trugen ganz einfache Krawatten aus Leinen, die feineren Leute hatten Krawatten aus Seide. 

Im 18. und 19. Jahrhundert hat man dann Halstücher und Schals aus bunter Seide getragen. Erst vor gut 100 Jahren kam die Krawatte auf, (3) _____________________.

	


Bei den Kroaten hat die Krawatte vielleicht auch noch ein bisschen den Hals gewärmt. Diesen praktischen Nutzen hat sie (4) _____________________. Aber trotzdem scheint sie fast ein bisschen zaubern zu können. Wenn die Mitarbeiter einer Bank keine Krawatte tragen und die Kunden einfach in T-Shirt (5) _____________________, das sieht unprofessionell aus. 

In vielen Büros gibt es aber den "lockeren Freitag". Eine Erfindung, die es in den USA schon länger gibt: So kommen die Mitarbeiter (6) _____________________ ein bisschen lockerer zur Arbeit und lassen die Krawatte mal weg.

A.  heute gar nicht mehr

B. oder  Politiker gehört die Krawatte  zur Alltagskleidung

C. kommt auch bei Frauen an

D. müssen die Männer eine Krawatte tragen 

E. am letzten Arbeitstag der Woche

F. und Jeans bedienen

G. wie sie die Männer heute tragen 
3. Íráskészség: Baráti levél
Osztrák barátja szeretné tudni, milyen az Ön új lakása. Írjon barátjának egy 100-120 szó terjedelmű  LEVELET, amelyben beszámol új lakásáról.

Levelében térjen ki az alábbi irányítási szempontokra:
1. Hova költözött és miért oda?
2. Milyen az új lakása és a környék?
3. Milyen berendezési tárgyakat kell még vásárolnia?
A feladat megoldásához nyomtatott szótár használható. Kérjük, írjon olvashatóan.
4. Íráskészség: Kérdőív kitöltése

Önt egy müncheni könyvesboltban arra kérik, hogy töltsön ki egy kérdőívet az olvasási szokásaival kapcsolatban.

Válaszoljon minden kérdésre 25-30 szóban.

A feladat megoldásához nyomtatott szótár használható. Kérjük, írjon olvashatóan.
	1. Was für Bücher lesen Sie gerne? Warum? (25-30 Wörter)



	2. Wann und wo lesen Sie am liebsten?  (25-30 Wörter)



	3. Wo besorgen Sie die Bücher, die Sie lesen möchten? Warum dort?( 25-30 Wörter)



	4. Wie oft kaufen Sie Bücher? Wem und zu welchem Anlass? (25-30 Wörter)




Megoldás:

1. Leseverstehen 1 (Eskimos)

	
	richtig
	falsch

	1
	
	X

	2
	
	X

	3
	X
	

	4
	
	X

	5
	X
	

	6
	
	X

	7
	X
	

	8
	X
	

	9
	
	X

	10
	X
	


2. Leseverstehen 2 (Krawatte)

	1. 
	2.
	3.
	4.
	5.
	6.
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	B
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	F
	E


